Amts - 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 36. 


Marienwerder, den 7. September 


1892. 


Die Nummer 26 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
Unter 
Nr. 9561 die Verordnung, betreffend die Zuſtändig⸗ 
keit der Verwaltungsgerichte, und den Inſtanzenzug für 
Streitigkeiten, 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden find. 
9. Auguſt 1892; uno unter 
9562 die Verordnung, betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten von Beamten der Localverwaltung der 
Zölle und indirecten Steuern für amtliche Begleitungen 
und Bewachungen. Vom 9. Auguſt 1892. 
—:::: . 
Gerorbnungen und Betauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 


Polizei⸗Verorduung. 
Auf Grund der 89 137 Abſ. 2, 139 des Geſetzes 


1) 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 


1883, ſowie auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
verordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder, was folgt: 

§ 1. Die Polizei⸗Verordnung vom 31. Juli d. J. 


welche nach reichegeſetzlicher Vorſchrift im 
Vom 


oder choleraverdächtigen Erkrankungsfalles wird hlerdurch 
dahin erweitert, daß die zur Anzeige verpflichteten Per⸗ 
ſonen gehalten ſind, außer den dort bezeichneten Er⸗ 
kran kungsfällen auch jeden durch Cholera oder cholera⸗ 
verdächtige Krankheit verurſachten Todesfall ſofort bei 
der Ortspolizeibehörde zur Anzeige zu bringen. 

Zählkarten zur Erſtattung aller genannten An⸗ 
zeigen ſind bei den Gemeindevorſtänden zu erhalten. 

Die Anzeigepflicht iſt nicht an die Benutzung der⸗ 
ſelben gebunden. 

Außer den in der Polizeiverordnung vom 31. Juli 
d. J. bezeichneten Perſonen ſind auch die Führer der 
Flußfahrzeuge und Traften zur Anzeige der auf dieſen 
vorkommenden Cholera⸗ oder choleraverdächtigen Er⸗ 
krankungs⸗Fälle, ſowie der durch dieſe Krankheiten ver⸗ 
urſachten Todes fälle verpflichtet. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
des § 1 werden nach § 3 der oben genannten Polizei⸗ 
Verordnung vom 31. Juli d. J. I. 5147. 1 beſtraft. 

8 3. Dieſe Polizei ⸗ Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 6. September 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


1. 5147. 1. betreffend die Anzeigepflicht eines jeden cholera⸗ v. Horn. 
2) Verzeichuiß 
derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher Verfügungen aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 


zu Marienwerder im 1. Halbjahre des Kalenderjahres 1 


892 aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen ſind. 


Alter Größe 


Zu⸗ | Vor⸗ 


Stand 


Namen 
| Jahre m. cm 


Antonie Arbeiterfrauſ 27 | 1 


Beſon⸗ Grund der Ausweiſung 
dere ſund Angabe des Staates 
Kenn⸗ nach welchem der Aus⸗ 
zeichen gewieſene ſich gewandt hat. 


Haare Augen] Zähne 


Koſtecka, verehe 510 blond grau geſund Amlin⸗ Wegen unerlaubter Rück⸗ 
lichte Potocka. 11 fle kehr nach Preußen. Nach 
nes] Rußland ausgewieſen. 
Mut⸗ 
- termal ’ 

Askinas. Salomon] Klempner: | 15160 ſſchwarzſ braun] geſund | keine Wegen Landſtreichens, 
lehrling Diebſtahls und Sach⸗ 

| | | beſchädigung. — 

Rußland. 


Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch zur 
Marienwerder, den 23. Auguſt 1892. 

3) Der bisherige Landrath Genzmer hierſelbſt iſt 
durch Allerhöchſte Beſtallung vom 9. Auguſt d. Js. zum 


öffentlichen Kenntniß. 
b Der Regierungs⸗Präſident. 


Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Marienwerder und 
zum Stell vertreter des unterzeichneten Regierungs⸗Prä⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. September 1892. 
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ſidenten im Vorſitze dieſer Behörde mit dem Titel „Ver⸗ 
waltungsgerichts⸗Direckor“ ernannt worden. 
Marienwerder, den 2. September 1892. 
Der Negierungs⸗Präſident. 

4) Es ſind im Kreiſe Graudenz folgende Amtsvor⸗ 

ſteher bezw. Stellvertreter ernannt: 

A. Wie derernannt zu Amtsvorſtehern: 

„ Beſitzer Horſt⸗Mockrau für den Amtsbezirk Mockrau, 

Gutsbeſitzer Orlowius⸗Gubin für den Amtsbezirk 
Skurjew, 

Oberamtmann von Kries⸗Schloß Roggenhauſen für 
den Amtsbezirk Schloß Roggenhauſen, 

. Gutsbeſitzer von Katzler⸗Wiederſee für den Amts: 
bezirk Wiederſee, 


bezirk Schwetz, 

. Gutsbeſitzer Bieler⸗Lindenau für den Amtsbezirk 
Lindenau, 

an Bieler⸗Melno für den Amtsbezirk 

elno, 

. Gutsbeſitzer Oßmann⸗Sallno für den Amtsbezirk 
Sallno, 

. Gutsbeſitzer Reichel⸗Tursnitz für den Amtsbezirk 
Tursnitz, 

„ Adminiſtrator Röthe⸗Plement für den Amtsbezirk 
Plement, 


9 S M = co W 


— — 
— S 


bezitk Blieſen. 

Zu Stellvertretern: 
Beſitzer Proell⸗Df. Roggenhauſen für den Amis: 
bezirk Skurjew, 


12. 


5) 
„Gutsbeſitzer Conrad⸗Adl. Neumühl für den Amts⸗ 


14. Beſitzer Leißner⸗Nonnen⸗Kabilunken für den Amts⸗ 
bezirk Tursnitz. 

B. Neuer nannt zu Stellvertretern: 
Gutsbeſitzer Fredenhagen⸗Mühle Klodtken für den 
Amtsbezirk Burg⸗Belchau, 

Gutsbeſitzer Prange⸗Carlshof für den Amtsbezirk 
Schloß Leiſtenau, 
8055 Fr. Gieſe⸗Dorf Slupp für den Amtsbezirk 
rle, 
Beſitzer Richter⸗Maſſanken für den Amtsbezirk 
Maſſanken. 
Marienwerder, den 2. September 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den 
daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 
förderung an die Verſandſtation und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefes bezw. des Duplikatbeförderungsſcheines 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die 
Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 


15. 
16. 
17. 
18. 


„Gutsbeſitzer Nordmann⸗Blyſinken für den Amts⸗ geblieben find, und wenn bie Rückbeförderung innerhalb 


der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebe⸗ 


13. Gutsbeſitzer Gerth⸗Kreßau für den Amtsbezirk nen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
Melno, beſtehen: 
| Die Frachtbegünſtigung g Die Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ un 
auf den gung ſind merh 
für Strecken der ermächtigt: 

1. Internationale Aust Dresden. 1 Auguſtſnebenbezeichnete Preußiſchen Aus: 4 Wochen E 5 
lung von Aquarellen, bis 25. Sep- Gegenſtände. Staatseiſen⸗ ſtellungs⸗ 5 E 
Paſtellen, Handzeichnun⸗ tember d. J. bahnen. Kommiſſion. 85 
gen und Radirungen. 8 

2. Internationale Hengſten⸗ Wien. Oktober Pferde. desgl. desgl. 1 Bogen) 2” 
ſchau. 1892. 

Bromberg, den 28. Auguſt 1892. Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 
6) Bekanntmachung. 7) Zu der am 21. September cr. Nachmittags 5 Uhr 


Auf Grund des 8 
richtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Hamburg⸗Bremer Feuer = Verſicherungs P 
Hamburg unter die Zahl derjenigen Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften aufgenommen worden iſt, denen wir die Ver⸗ 
ſicherung uns rentenpflichtiger Gebäude geſtattet haben. 

Königsberg, den 29. Auguſt 1892. 

Koͤnigliche Direction 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


19 des Geſetzes über die Er⸗ in Schullokal zu Plywaczewo angeſetzten General⸗Ver⸗ 
wird ſammlung der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des Zgnilka⸗ 
daß die Bruches zu Plywaczewo werden die Mitglieder derſelben 
Geſellſchaft in hiermit eingeladen. 


Tagesordnung: 
Neuwahl des Vorſtehers der Genoſſenſchaft. 
Rynsk, den 3. September 1892. 
Der Vorſtand der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des 
Zgnilka⸗Bruches zu Plywaczewo. 
Goedecke. 


8) Belauntmachnng. 

Die Fähr⸗ und Eisbahngeld⸗Einnahme der Weichſel⸗ 

fähre zu Glugowko bei Schwetz ſoll vom 1. Februar 

1893 ab auf 1 Jahr mit ſtillſchweigender Verlängerung 

von Jahr zu Jahr anderweit verpachtet werden. 

5 haben wir einen Termin auf 

amſtag, den 15. October d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 

im Dienſtzimmer des Königlichen Steuer⸗Amtes zu 

Schwetz angeſetzt, in welchem Termine jeder Bietungs⸗ 

luſtige zur Sicherung des Pachtgebots eine Bietungs⸗ 

Kaution von 600 Mark zu hinterlegen hat. 

Die Pachtbedingungen können bei dem Königlichen 
Steuer⸗Amte zu Schwetz und in unſerer Regiſtratur 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Konitz Wpr., den 26. Auguſt 1892. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

Answeiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiete. 

Auf Grund des § 284 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Alexander Kleber, Kellner, geboren am 26. Fe⸗ 
bruar 1862 in Peſt, öfterreihifher Staatsange⸗ 
höriger, wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels, von 
05 Polizeibehörde zu Hamburg, vom 19. Juli 

8 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Franz Fellori, Tagner, geboren am 10. Juni 
1864 zu Riga, ruſſiſcher Staatsangehoͤriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 24. Juli d. J. 

Berko Friedmann, Kaufmann, geboren 1840 oder 

1841 zu Bortoczak in Rumänien, rumäniſcher 

Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 

27. Juni d. J. 

„Julius Hoffmann, Klempner, geboren am 24. 

April 1849 zu Georgenthal, Bezirk Rumburg, Böh⸗ 

men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 

von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 

Zwickau, vom 30. Juni d. J. 

Johannes Rnecht, Knecht, geboren am 14. April 

1868 zu Hinweil, Kanton Zürich, ſchweizeriſcher 

Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, vom 

Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 

21. Juli d. J. 

Johann Konirz, Handlungsgehilfe, geboren am 
19. Mai 1849 zu Liclboriz, Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußt: 
ſchen Reglerungspräſidenten zu Osnabrück, vom 
28. Juli d. J. 

Hilarius Franz Alexander Krieſche, Uhrmacher, 
geboren am 18. Auguſt 1861 zu Auſſig, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Reglerungspräſidenten zu 
Hildesheim, vom 21. Juli d. J. 

Eduard Langer, Schmiedegeſelle, geboren am 18. 
Oktober 1850 zu Waltersdorf, Bezirk Schönberg, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 


9 


— 
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= 
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vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 24. Juli d. J. 

Joſeph Salling, Tagner, geboren am 3. Februar 
1827 zu Sennheim, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Colmar, vom 26. Juli d. J. 


„Anton Schenk, Fabrikarbeiter, geboren am 27. 


10. 


11. 


12. 


13 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


April 1868 zu Ebelsberg, Bezirk Linz, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig in Meran, Tirol, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 18. Juli d. J. 

Franz Stanislaus, Schloſſergehilfe, geboren am 
2. Februar 1862 zu Nemejice, Bezirk Piſek, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Stadtmagiſtrat Paſſau, Bayern, vom 
9. Juli d. J. 

Johann Ludwig Waldmann, Tagner, geboren am 
9. Juni 1839 zu Urſprung, franzöſiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Bettelns und Diebſtahls, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
28. Juli d. J. 

Louis Joſef Cornelius Antoine, Mechaniker, ges 
boren am 5. Juli 1842 zu Ans, Arrondiſſement 
Liege, Belgien, belgiſcher Staatsangehoͤriger, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direction München, vom 27. Juni d. J. 

Anton Baumann, Bäcker, geboren am 26. Auguſt 
1873 zu Schwarzau, Bezirk Taus, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Wiesbaden, vom 23. Juni d. J. 

Iſaak Joſef Bild, Muſiker, geboren am 3. Ok⸗ 
tober 1853 zu Krakau, oͤſterreichiſcher Staalsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Poſen, vom 21. 


uli d. J. 
Abraham Epſtein, Handelsmann und Tagelöhner, 
23 Jahre alt, ortsangehörig zu Lodz, Polen, wegen 
Landſtreichens, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
amt Mainz, vom 20. Juli d. J. 
Giovanni Flor ia ni, Bedienter, geboren am 6. Ok⸗ 
tober 1872 zu Strigno, Bezirk Borgo, Tirol, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehoͤriger, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich bayeriſchen Polizei = Direktion 
München, vom 10. Juli d. J. 

Auguſt Katzer, Arbeiter, geboren am 28. Februar 
1867 zu Petersdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Hildesheim, vom 18. Juli d. J. 
Joſef Klingner, (Klinger), Färber, geboren am 
25. Januar 1859 zu Rumburg, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Ober⸗ Hennersdorf, Bezirk Rumburg, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 14. Juli 
d 


. Js. 
Alexander Kloſe, Handlungsgehülfe, geboren am 


14. Dezember 1873 zu Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗ 
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Schleſien, wegen Landſtreichens, vom Kgl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Lüneburg, vom 
20. Juli d. J. 

Nikolaus Baudeur, Tagner, 57 Jahre alt, orts⸗ 
angehörig zu Thiercelet bei Longwy, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirksprä⸗ 
ſidenten zu Metz, vom 22. Juli d. J. 

Eliſabeth Schwandner, Dienſtmagd, geboren am 
16. Februar 1846 zu Neulosmithal, Bezirk Tachau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf, vom 9. Juli d. J. 

Anton Srna, Hutmacher, geboren am 7. Februar 
1869 zu Taus, Böhmen, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Bamberg l, vom 28. Mai d. J. 
Eduard Tannenberger, Metzger, geboren am 2. 
März 1874 zu Poſtelberg, Bezirk Saaz, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Di⸗ 
rektion München, vom 28. Juni d. J. 

10) Perſonal⸗Chronik. 

Der Königliche Landrath Weſſel zu Stuhm iſt 
zum Königlichen Polizeidirector in Danzig ernannt. Die 
Verwaltung des Landraths⸗Amtes in Stuhm wird einſt⸗ 
weilen dem Kreisdeputirten, Hauptmann Philipſen zu 
Vorwerk Barlewitz übertragen. 

Des Königs Majeſtät haben den Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Director von Kehler hierſelbſt die zum 1. Sep⸗ 
tember d. Js. nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte mit Penſion zu ertheilen geruht. 

Der Koͤnigliche Forſtaſſeſſor Engels iſt vom 
1. October er. ab zum Forſtamtsanwalt für den Be⸗ 
zirk des Forſtreviers Gildon ernannt worden. 

Der Königliche Regierungsbaumeiſter Ram dohr 
zu Culm iſt von dem Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten zum Königlichen Kreisbauinſpector ernannt und 
demſelben die ſeilher auftragsweiſe verwaltete Kreisbau⸗ 
inſpectorſtelle zu Culm nunmehr endgültig verliehen 
worden. 

Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Königliche 
Forſt⸗Aſſeſſor Lange zu Adl. Brinsk als Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Brinsk beſtellt. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


zu Poſilge und Trankwitz, Kreis Stuhm, iſt bis auf 
Weiteres dem Koͤniglichen Kreisſchulinſpector Dr. Zint 
in Stuhm übertragen und der bisherige Lokalſchulin⸗ 
ſpector Pfarrer Nack in Stalle auf ſeinen Antrag von 
dieſem Amte entbunden worden. 
Perſonal⸗Verände rungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Auguſt 1892. 
Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Raſchke in Danzig zum 
Staatsanwalt bei dem Landgerichte in Thorn mit 


2, 1 Rudolf Frieſe in Trzaski zum Gerichts⸗ 

aſſſſor. 

die Rechtskandidaten Franz Triebel in Marien⸗ 

werder und Albert Lichtenſtein in Danzig zu 

Referendaren unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 

gericht in Rleſenburg bezw. Tiegenhof. 

. Hülfsgefangenaufſeher Theophil Szydzyck in Pr. 
Stargard zum Gefangenaufſeher bei dem Amts⸗ 
gerichte ebenda. 

Verſetzt: Referendar Dr. Salomon aus dem Kammer⸗ 
gerichtsbezirk in den Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Marienwerder. 

Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt Poerſchke in Pr. Stargard 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte und 
dem Landgerichte in Elbing. 

2. Rechtsanwalt und Notar Sietz in Baldenburg zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Rum⸗ 
melsburg unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes als 
Notar ebendaſelbſt. 

Penſionirt: Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Plog⸗ 
ſtieß in Dirſchau. 

Entlaffen: 1. Referendar Siehr in Tiegenhof in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts in Königsberg. 

2. Gerichtsdiener Schoen rock in Dirſchau aus dem 
Juſtizdienſte. 

Verſtorben: 1. Gerichtsſekretär und Kaſſen⸗Verwalter 
Stach in Neumark. 

2. Oberlandesgerichtskanzliſt Selcke in Marienwerder. 

3. Gerichtsſchreibergehilfe Schmidt in Marienburg. 

4. Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Pancke in 


Thorn. 

11) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Demmin, Kreis Schlochau, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Koͤniglichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 10. September er. 
zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Plutowo, Kreis Kulm, 
wird zum 16. September d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Cunerth zu Kulm zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. 

Die neu gegründete Schullehrerſtelle zu Gurk, 
Konitz, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


8. 


Kreis 


ſelbe 
ihrer Zeugniſſe, 


der Funktion bei der Strafkammer in Strasburg Wpr. Herrn Dr. Block zu Bruß alsbald zu melden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 36.) 


Redigirt im Bureau der Koͤniglichen Regierung. 


Druck von R. Kan ter's Hofbuchdruckerel. a 


